EEA3 und Jugend

Dank des Einsatzes einer großen Zahl vor allem deutscher evangelischer Jugenddelegierter und in Zusammenarbeit mit dem Ökumenischen Jugendrat in Europa (EYCE), wurde es trotz des intransparenten politischen Prozesses und der mangelnden Beteiligungsmöglichkeit der rund 2.100 Delegierten möglich, dass die positive Einmischung der Jugend an der EÖV 3 in der Schlussbotschaft explizit vermerkt wurde. Auch die Empfehlung zur vollen Beteiligung junger Menschen in unseren Kirchen wurde in der Botschaft verankert. Die ausdrückliche Unterstützung unserer Anliegen durch die methodistischen Kirchen in Europa verdient dabei ganz besondere Erwähnung.

Einige Jugenddelegierte, darunter auch Methodisten, boten ein „alternatives Forum“ parallel zum offiziellen Programm an. Mehr als 100 Delegierte und Pressevertreter nutzten diese Gelegenheit, um erstmalig bei der Versammlung direkt miteinander über ökumenische Zukunftsfragen zu diskutieren. Außerordentlich freute uns außerdem die Aufnahme der bei Vorbereitungstreffen der deutschen und internationalen Jugenddelegierten entstandenen Jugenderklärung (www.eea3.org), die von vielen Delegierten als die „eigentliche“ Botschaft von Sibiu weitergetragen und in ihren Gemeinden und Arbeitsbereichen Verwendung finden wird.

Als Fazit kann festgehalten werden, dass eine echte partizipative Versammlungsform eine grundlegende Vorraussetzung für das Gelingen einer möglichen EEA4 ist. Als Handlungsempfehlung steht uns sicherlich die Umsetzung der Charta Oecumenica aus dem Jahr 2001 und der von den Kirchen Europas eingegangenen Selbstverpflichtungen (Abschlussdokumente von Graz und Basel), gut an.
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